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Nr 453
Halle a d Saale Sonnabend den 27 September

Politiſche Wochenſchau
Die zweite Leſung der Zolltarifkommiſſion hat begonnen

und gleich ihre erſten Sitzungen ließen keinen Zweifel daran
daß die Prophezeiungen von der Unmöglichkeit einer Ver
ſtändigung ſich nur zu ſchnell bewahrheiten werden Wenn die
Dinge ſich ſo weiter entwickeln wie die dieswöchentlichen Be
rathungen faſt mit Gewißheit vermuthen laſſen ſo iſt die
Anſchauung daß die zweite Leſung völlig zwecklos ſei einzig
und allein berechtigt Die kurz vor Beginn der Leſung
ſtattgehabten Fraktionsſitzungen der Mehrheitsparteien haben
ja auch beſchloſſen die Abmachungen der Sub Kommiſſion
veizubehalten wobei der Zuſatz im allgemeinen nicht viel
zu bedeuten hat Deutlicher aber als alles andere muß die
Aufnahme die die Poſadowsky ſchen Erklärungen
gefunden haben jede Hoffnung auf eine parlamentariſche
Verabſchiedung der Vorlage durch die dermaligen Parla
mentsmitglieder zerſtören Die Rechte ſetzte all den ſchönen
Ermahnungen die Poſadowsky im Namen der Regierung
abgab wieder abſolute Gleichgiltigkeit entgegen und läßt es
den Grafen der wahrlich keine beneidenswerthe Rolle in
den Verhandlungen über die Tarifvorlage ſpielt deutlich
fühlen daß ſeine Worte für ſie in den Wind geſprochen
ſind und keinen Pfifferling Werth haben Die Agrarier
tragen auch gar keine Scheu mehr ihre wirklichen Gefühle
Kaiſer und Regierung gegenüber zu offenbaren Die
krachenden Throne haben in ihrer r mehrfach ihr Echo

gefunden und Graf Kanitz ſprach es offen und ohne be
ſondere Erregung aus daß dem Kaiſer die verfaſſungs
mäßigen Rechte Handelsverträge abzuſchließen eben ge
nommen werden müßten wenn nämlich was Herr v Konitz
natürlich verſchwieg ſolche Verträge den Herren Agrariern
mißfallen Die revolutionären Anſchauungen unter den
Agrariern die in eben jenen Artikeln des Vaterlands und
feiner Nachahmer ihren unzweideutigen Ausdruck finden und
von dem Bundesorgan ſanktionirt werden laſſen ſich durch
Beſchwichtigungsverſuche der Kreuzztg und ihres Anhanges
nicht mehr länger verleugnen und es ſcheint wie ge
ſagt den extremen Zollverfechtern auch gar nichts daran zu
liegen ſie noch zu bemänteln Ganz im Gegentheill Der
ſchwere Fehler den die Regierung mit der Aufſtellung des
Iückenloſen Tarifs gemacht hat rächt ſich furchtbar am
eigenen Leibe und ſie erleidet ſchon in der Kommiſſion eine
Niederlage nach der andern währenddem ſich ihre Vertreter
einfach als geſchwätzige Kinder denen man zuhört ſo lange
es einem paßt behandeln laſſen müſſen und zwar was am
meiſten ſchmerzen muß gerade von denen die bisher als
die treueſten Anhänger als Helfer in aller Noth angeſehen
und demgemäß behandelt wurden Jetzt werden der Regie
n m Augen aufgehen wen man am Buſen ge

nährt hat
Der junkerliche Hochmuth der mit dem immerhin begreif

lichen Ueberlegenheitsgefühl etwa welchem man im modernen
Leben bei hervorragenden Männern auf Fig künſt
leriſchem induſtriellem oder kaufmänniſchem Gebiet begegnet
aber auch ganz und gar nichts zu thun hat ſondern ſich
auf völlig überlebte Traditionen zu ſtützen ſucht h Hoch
muth zeigte ſich wieder einmal in ſeiner beleidigendſten Ge
ſtalt bei der Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die
Viehzölle in der Kommiſſionsſitzung am Mittwoch

Die Nothleidenden ſpüren natürlich nichts von der ſich
ſtetig ſteigernden Fleiſchnoth die wir der Rigoroſität
der Sperrgeſetze zu verdanken haben Mit billigen Witzen
Art man ſich über die Situation unter deren Wirkungen
tauſende von Arbeitern leiden und wieder tauſende von Er
werbstreibenden des Mittelſtandes zu fühlbaren Einſchrän
kungen im Haushalte gezwungen ſind ſpielend hinweg Von
famoſer Theuerung ſprach man und davon daß der

Schweinemarkt ein wenig aus dem Takt gekommen ſei
Man verſtieg ſich ſogar zu der Behauptung die wahren
Wohlthäter der Volksmaſſen in Bezug auf Fleiſchverſorgung
ſeien die Grenzſperren Bayern wurde getadelt weil es
die Schlachtfriſt für eingeführtes Rindvieh um einige Tage
verlängert hat und nach dieſer Einleitung ging man dazu
über den jetzt 17 20 M betragenden Fleiſchzoll auf 45 M
pro Doppelcentner zu erhöhen und für lebendes Vieh dem
entſprechend einen Zoll von 18 M eſtzuſegen Das iſt
alſo die Antwort der Agrarier auf die Klagen
über die Fleiſchnoth und die aus allen Theilen
des Reiches bekannt werdenden Reſolutionen um Aufhebung
der Sperre Daß dieſe überhaupt ſollte ſie erfolgen illu
ſoriſch würde wenn ſolche hohe Zölle auf die Fleiſchausfuhr
Geſetz werden liegt auf der Hand Auch dadurch wären
Handelsverträge von vornherein ausgeſchloſſen worauf
allerdings die Beſtrebungen der Mehrheitsparteien bei den
Tarifberathungen überhaupt hinzielen Wie wenig die zweite
Leſung übrigens auch von den Zollfreunden noch ernſt ge
nommen wird geht aus dem plötzlich eingeſchlagenen be
ſchleunigten Tempo der Verhandlungen zur Genüge hervor
Uns kann dieſe neue Methode nur erwünſcht ſein denn das
entſcheidende Wort in der Zolltariffrage hat wie ſchon oft
betont das Plenum beziehungsweiſe das geſammte Volk
bei den nächſten Wahlen zu ſprechen

Während die begonnene zweite Kommiſſionsleſung in der
vergangenen Woche das einzig bedeutſame Ereigniß der
inneren Politik bildete nahmen wie vorausgeſagt im Aus
lande die Buren das Hauptintereſſe für ſich in Anſpruch

An alle i Nationen wendet ſich der angekündigte
nd pünktlich erſchienene Aufruf der Burengenerale in dem

e bittere ſchrecklichen Verwut Klage führen über dievüſtungen einſtigen freiendie der Krieg über die
gebracht hat Der kleine Vetrag den

England zur Linderung der Noth geſpendet reichtnatürlich bei weitem dt aus um auch nur das größte

Elend zu bannen Daher bitten die Generale um weitere
Liebesgaben für die Wittwen Waiſen Verſtümmelten und

Bedürftigen und die Erziehung der Kinder Welch furcht
bare Anklage liegt in dieſen Worten des Manifeſtes deſſen
ganzer Jnhalt einem bitteren Vorwurfe an die gebildeten
Nationen Europas und Amerikas gleichkommt welche die
Noth eines Volkes deſſen einzige Schuld darin beſtand
ſich im Beſitze reicher Goldminen zu befinden bis zu ſolchem
Grade überhaupt hatten anwachſen laſſen ohne bei Eng
land vorſtellig zu werden Obgleich im Aufruf betont
wurde daß er nur zur Linderung der geſchlagenen
Wunden nicht aber um die Gemüther von neuem zu
erregen erlaſſen ſei iſt man in London über das Vor
gehen der Generale empört und zögert nicht dieſe allerlei
ünredlicher Abſichten zu beſchuldigen Jm wen Gegen
ſatz hierzu ſteht das hochherzige Beiſpiel des engliſchen Jn
duſtriellen Henry Phipps der Botha 100,000 Doll für die
Unterſtützung aller Wittwen und Waiſen ohne Unterſchied
der Raſſe zur Verfügung ſtellte Mögen ihm bald Nach
ahmer entſtehen Am r Königshof hat ſich
eine Familientragödie abgeſpielt die zeigt wie überſpanntes
Standesbewußtſein ſelbſt im Angeſicht des Todes nicht von
altem Wahn laſſen kann König Leopold hat ſeine
Tochter die geweſene Kronprinzeſſin Stefanie von Oeſter
reich jetzige Gräfin Lonyay vom Sarge der geſtorbenen
Mutter der Königin Hen riette verwieſen Was auch
die eigentlichen Beweggründe dazu geweſen ſein mögen der
König ſelbſt hat in einer Note veröffentlichen laſſen daß ſich
Prinzeſſin Stefanie durch ihre ſpätere Heirath aus der könig
lichen Familie ausgeſchloſſen habe und ſomit kein Recht mehr
beſäße an einer Ceremonie des Königshauſes theilzunehmen
Eine ſolche Auffaſſung iſt in jedem Fall zu verurtheilen ſelbſt
dann wenn die Königin bei Lebzeiten über den Schrit
ihrer Tochter noch ſtrenger gedacht hätte als ihr Gemahl
Recht merkwürdig berührt übrigens der Punkt des Teſta
mentes durch welchen die Verſtorbene ihrem Kammerdiener
den größten Theil ihres Baarvermögens 50 000 Fr ver
macht Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
aben eine Note an die Mächte des Berliner Vertrages zu
unſten der rumäniſchen Juden gelangen laſſen Der ihnen

dabei gemachte Vorwurf daß Ke ſich in Sachen miſchten die
ſie gar nichts angingen wird durch die im RNundſchreiben
abgegebene Erklärung hinfällig wonach Amerika nur im
Sinne der Humanität und Gerechtigkeit den Mächten eine
Regelung der rumäniſchen Auswanderungsgeſetze vorſchlageFerner ſaben die Vereinigten Staaten das Vermittleramt

in dem in fortwährendem Aufruhr befindlichen Staaten Mittel
amerikas ſich angeeignet und in Panama Truppen an
geblich zum Schutze der Fremden gelandet Der Proteſt
dagegen iſt nicht ausgeblieben General Salazar ließ näm
lich dem Kommandanten des amerikaniſchen Kreuzers Cin
cinnati mittheilen daß ſeine Regierung ſelbſt genügende
Machtmittel zum Schutze der Fremden beſäße und in dem
Vorgehen Amerikas einen Verſuch ſehe ſich die Herrſchaft
über Columbien anzueignen Sie mache deshalb den
Kommandanten Mac Lean für alle Folgen der Truppen
landung verantwortlich Man ſcheint alſo den Verfechtern
der Monroedoktrin nicht recht zu trauen Auf die weitere
Entwickelung der Dinge im amerikaniſchen Revolutionsgiet

darf man daher geſpannt ſein n

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Die Feier der Enthüllung des Denkmals des Großen
Kurfürſten fand geſtern zu Herford in Gegenwart des
Kronprinzen und der Miniſter Budde und Freiherr von
Hammerſtein ſtatt Bei der Ankunft des Kronprinzen ſprach die
Tochter des Oberbürgermeiſters Quentin ein Begrüßungsgedicht
nach der Weiherede des Oberbürgermeiſters trank der Krou
rinz auf das Wohl der Stadt Herford und S ſeinen
Namen in das goldene Buch ein Nach einer Rundfahrt durch
die Stadt nahmen der Kronprinz die Miniſter Budde und Frhr
v Hammerſtein der Oberpräſident der Regierunyspräſident der
Kommandirende General des VII Armeecorps und andere
Perſönlichkeiten das Frühſtück im Kreishauſe ein Dem Bild
hauer Wefing dem Schöpfer des Denkmals iſt der Kronen
orden 4 Klaſſe verliehen worden

Nach einer Privgtmeldung aus Danzig iſt Oberpräſidentv Goßler von den Aerzten aufgegeben worden ät

Die Zalltarifkommiſſion
iſt geſtern in einer dreiſtündigen Sitzung mit der General
diskuſſion über den 17 Abſchnitt des Zolltarifentwurfs fertig
geworden Sie hat die Abſchnitte über Glas und Glaswaaren
und edle Metalle letzteren ohne jede Debatte erledigt Jm
Abſchnitt 15 Glas und Glaswaaren wurde für nicht gefärbtes
Spiegel und Tafelglas deſſen Zölle von 12 auf 10 M
der erſten Leſung herabgeſetzt worden waren auf Antrag Spahn
die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt Für Brillen Brenn
gläſer Lupen Ferngläſer Operngläſer Mikroſkope photo
graphiſche Apparate hatte die Kommiſſion in der erſten Leſung
den Zoll der Regierungsvorlage in Höhe von 120 M unver
ändert gelaſſen Geſtern ſtimmte ſie einem ſozialdemokratiſchen
Antrag Molkenbuhr auf Zollfreiheit für die unter dieſe Tarif
nummer fallenden Mikroſkope zu

Bei der Verhandlung über den 17 Abſchnitt uneble Metalle
und Waaren daraus kam der Freiſ Ztg zufolge die Be
rathung geſtern nicht über die Generaldebatte hinaus Der
Sozialdemokrat Antrick erklärte Die deutſche Eiſeninduſtrie
ſtehe heute ſo da daß ſie keines Schutzes bedürfe Die Eiſen
induſtriellen ſeien Ausbeuter denen man durch den Schutzzoll

keine Prämie auf die Ausbeutung geben dürfe Die Eiſen
induſtrie ſei groß geworden durch die Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen und nicht durch die Bismarck ſche Schutzzollpolitik Dem
widerſprach Abg Dr Beumer der meinte lediglich die
Bismarck ſche Schutzzollpolitik habe die Eiſeninduſtrie groß ge
macht Uebrigens ſeien die Verhältniſſe gar nicht ſo roſig wie
ſie der Abg Antrick geſchildert habe Jm Verlaufe der Ver
handlungen hob Abg Broemel hervor daß die Berathungen
in der Kommiſſion im Automobil und Töfftöff Tempo
geführt würden

Jn der Kommiſſion iſt die Anſicht verbreitet daß der Tarif
ſpäteſtens am Dienstagdurchberathenſein wird Man
rechnet mit dem Umſtande daß die Eiſenzölle die geſtern be
gonnen worden ſind und der Reſt weit mehr Zeit in Anſpruch
nehmen werden Die Meldungen darüber ob die zweite Leſung
des Tarifgeſetzes nur eine Sitzung erfordern oder ob ſie die
ganze Woche dauern werde ſind getheilt Sobald der Tarif
und das Geſetz durchberathen ſind ſoll ſofort der Bericht über
denſelben ausgearbeitet und feſtgeſtellt werden

Politiſches
Krachende Throne malt wenn auch nicht in der grob

körnigen Manier des Sächſ Vaterl auch der Profeſſor Adolf
v Wenckſtern in einem Leitartikel in der Kreuzztg an die
Wand Prof v Wenckſtern folgert aus der Erklärung der ver
bündeten Regierungen von 22 Sept in der Zolltarifkommiſſion
daß die verbündeten Regierungen entſchloſſen ſind die Land
wirthſchaft wiederum wie bei den Handelsverträgen vor zehn
Jahren der Entwicklung der Jnduſtrie zu opfern Dann
werde aber nach 12 Jahren ein großer Theil der deutſchen
Landwirthſchaft ruinirt ſein und die deutſchen Regierungen
würden den Sturm ernten deſſen Elemente ſie jetzt fäen,
Die deutſche Jnduſtrie würde eine wirklich ſtarke Exportinduſtrie
geworden ſein die deutſche Landwirthſchaft zur Bedeutungsloſig
keit herabgedrückt und in dieſem Augenblick würden die frem
den Mächte nicht zögern aus der ungünſtigen Lage in die
ſich Deutſchland felbſt gebracht hätte alle für ſie günſtigen
Konſequenzen zu ziehen Das Ausland werde uns dann
den Brotkorb höher hängen die anderen Mächte würden es auf
einen Kampf mit unſerer Armee und mit unſerer Flotte jeßt
zuicht ankommen laſſen ſie werden uns aber wie Herr Profeſſor
Wenckſtern ausmalt wenn wir im Jahre 1904 auf der Grund
lage der Erklärung der verbündeten Regierungen Handels
verträge abſchließen bei den nächſten Handelsverträgen wirth
ſchaftlich niederzwingen Prof v Wenckſtern prophezeit daß
angeſichts der Haltung der verbündeten Regierungen Deutſchland
1916 landwirthſchaftlich ruinirt induſtriell auf den guten Willen
des Auslandes angewieſen und wir dann unſere wirthſchaftliche
und politiſche Exiſtenz ausſchließlich auf des Wohlwollen unſerer
Konkurrenten und Feinde baſiren Diefe Ausführungen des
konfervativen Schäfer Thomas vervollſtändigen nur das Bild
das die Aeußerungen der konſervativen Preſſe in der letzten
Zeit von dem Charakter der Stützen von Thron und Altar
zeichneten

Die Köln Volksztg beſitzt einen antiſemitiſche
Blätter würden ſagen mit wahrhaft orientaliſcher Phautaſie
begabten Berliner politiſchen Korreſpondenten der den Leſern
des ultramontanen Blattes von Zeit zu Zeit pikante und ſelbſt
erlauſchte Geſchichtchen aus intimen iliberalen Cirkeln Berlins
auftiſcht Das neueſte Produkt dieſes Sports des phautaſie
vollen Berichterſtatters iſt folgende mit geheimnißvoller Wich
tigkeit vorgetragene ſenſationelle Neuigkeit

Schon erzählt man ſich in liberalen Cirkeln hände
reibend es könne möglich ſein daß bald alles kurz und
klein geſchlagen werde und für die Herren Ballin Witting
und Goldberger bald ſelige Stunden anbrächen Daß für
ein ſolches Syſtem keine parlamentariſche Mehrheit zu haben
wäre weiß man dort auch allein es iſt nicht zu glauben
wie anſpruchslos der liberale Mann in Bezug auf die
Grundlagen des Konſtitutionalismus iſt wenn er von deren
Nichibeachtung Vortheil hat,

Es iſt nicht zu glauben, wie anſpruchslos der Leſerkreis der
Köln Volksztg ſein muß wenn er ſich immer wieder gläubig

und geduldig ſolche Ammenmärchen vorerzählen läßt

Volkswirtdſchaftliches
Die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen in

den fünf erſten Monaten des laufenden Rechnungsjahres ſind
nicht allein inbezug auf die Frage ob dieſe Einnahmen den
Etatsanſatz erreichen werden ſondern auch für die weitere
Frage von beſonderem Jntereſſe wie hoch in den nächſtjährigen
Etat die Eiſenbahneinnahmen eingeſtellt werden können Die
Einnahmen in dieſen fünf Monaten haben diejenigen des Vor
jahres um rund 5,400,000 M überſtiegen und zwar beträgt
das Mehr für den Perſonen und Gepäckverkehr 267,000 und
für den Güterverkehr 5,200,000 M Danach könnte es den
Anſchein gewinnen als ob die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr nahezu ſtagnirten während die Stockung auf dem
Gebiete der Einnahmen aus dem Güterverkehr überwunden ſei
Jn Wirklichkeit aber iſt ſo ungefähr das Gegentheil der Fall
Bei dem Perſonenverkehr kommt in Betracht daß in das
Sommerhalbjahr dieſes Jahres kein Oſterfeſt fiel und daß
das Wetter während der Pfingſttage ſo ungünſtig war daß
dadurch die Einnahmen aus dem Pfingſtverkehr um rund
2 Mill M gegen das Vorjahr zurückblieben dan wird in
der Annahme nicht fehlgehen wenn man die Rückwirkung beider
Momente auf die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäck
verkehr auf mindeſtens 5 Mill M veranſchlagt

Jn den Kreiſen der deutſchen Zucker induſtrie neigt man
zu der Annahme daß nach Durchberathung der jetzt der frau
zöfiſchen Kammer unterbreiteten Zuckervorlagen auch die
jenigen Staaten der Brügeler Zugerfenventien beltreten werden die ſich noch nicht zum Anſchluß an dieſe Kou
vention entſchließen wollten



Auch die Dresdener ſtädtiſchen Körperſchaften
haben ſich jetzt mit der Frage der Fleiſchtheuerung beſchäftigt Nach einer vom Oberbürgermeiſter den Stadt
verordneten gemachten Mittheilung beſchloß der Rath bereits
das Miniſterium des Jnnern das übrigens jetzt Erörterungenüber die Lage des Fleſſchmarktes anſtellen läßt zu erſuchen daß
es bei der Reichsregierung eine derartige Ocffnung der

er hrehee Grenze für Schweine beſfürworte daßdie eingeführten Thiere direkt in die Schlachthäufer geliefert
und dort ſofort geſchlachtet werden Jndeß bezeichnet der Ober
bürgermeiſter ſeine Hoffnung auf Erfg wegen der ſanitären
Bedenken der Regierung nur als gering auch warnte er
davor in der Oeffnung der Grenze ein Univerſalmittel gegen
die Fleiſchtheuerung zu erblicken Die Stadtverordneten be
ſchloſſen ihrerſeits einſtimmig der Rath ſolle beim Miniſterium
dafür wirken daß es im Bundes rath für Wiederzulaſſung der
Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich in Dresdener
Schlachthäuſer erneut vorſtellig werde

Parlamentariſches
Als eines der Haupthinderniſſe für das neue Kranken

kaſſengeſetz galt die beabſichtigte Verdoppelung der Karenz
zelt von 13 auf 26 Wochen Wie die N L indeß hört
haben ſich jetzt alle Einzelregierungen mit dieſer Verdoppelung
einverſtanden erklärt

Die heftigen Angriſſe die der nationalliberale Abg
Sieg in der Mittwochsſitzung der Zolltarifkommiſſion gegen
Preßorgane der eigenen Partei wegen ihrer angeblichen Be
theiligung an dem Geſchrei über die Fleiſchtheuerung
gerichtet hat haben in nationalliberalen Kreiſen erſichtlich ſehr
unangenehm berührt Das offizielle Parkeiorgan nannte ſein
Auftreten befremdlich Der Geſellige in Graudenz wo der
Abg Sieg nur mit ganz knapper Majorität als deutſcher Kom
promißkandidat gegen den Polen gewählt worden iſt hält es
anſcheinend gar nicht für möglich daß Sieg ſo geſprochen haben
könnte wie die Berichte übereinſtimmend lauten Das national
liberale Parteiorgan citirt den Bericht der Nat Ztg über
die Sieg ſche Rede kann aber doch nicht umhin an den bedenk
lichſten Stellen Frage und Ausrufungszeichen einzufügen
Die Chancen einer Wiederwahl des Herrn Sieg dürften durch
dieſes provokatoriſche Auftreten nicht gerade gewachſen ſein

Die Mitglieder der Zolltarifkommifſion werden nach
Beendigung der zweiten Leſung einer Einladung folgend die
Düſſeldorfer Ausſtellung beſuchen

Heer und Flotte
e Jm Zuſammenhang mit der zu erwarkenden Reform des

Militärpenſionsgeſetzes iſt auch eine anderweitige Rege
lung der Penſionsverhältniſſe der Unterbeamten zu erwarten
ſofern ſolche jetzt einer ungleichen Behandlung unterlkegen

Am 17 nächſten Monats findet in Berlin unter Vorſitz des
General Feldmarſchalls Grafen v Walderſee die im ver
angenen Jahr ausgefallene kameradſchaftliche Vereinigung der

Theitknehmer an der Chinaga Expedition um 6 Uhr
nachmittags im Hotel Kaiſerhof ſtatt

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung des Comité Jnter

national Maritime zu Hamburg wurde die Verhandlung
über den Entwurf eines einheitlichen Rechts betreffend Zuſammen
ſtöße von Schiffen fortgeſetzt und zu Ende geführt Es wurde
eine Kommiſſion niedergeſetzt um über die Haſtung des
Rheders einen einheitlichen Vertragsentwurf auszuarbeiten der
auf dem nächſten Kongreß berathen werden ſoll In der Nach
mittagsſitzung wurde der Entwurf eines Vertrags zur Schaffung
eines einheitlichen Rechts bei Hilfeleiſtungen in Seenoth
berathen Die einzelnen Artikel des Entwurfs wurden mit
einigen Aenderungen nach unerheblicher Debatte angenommen
Weiter wurde über die Gerichtsbarkeit in Kolliſionsſachen
berathen Der Kongreß ſtrebt an ein gleichmäßiges Syſtem
hinſichtlich der Zuſtändigkeit der verſchiedenen Gerichtshöfe in
Kolliſionsſachen zur Annahme zu bringen um die gegenwärtig
herrſchenden tiefgehenden Verſchiedenheiten zu beſeitigen

Deutſcher Haudwerks und Gewerbeknmmertag

Leipzig 25 Sept
Jm großen Saale des Zoologiſchen Gartens wurde heute

wie bereits kurz gemeldet Red der Dritte Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag durch den Vorſitzenden der
Handwerkskammer Hannover Klempnermeiſter Plate eröffnet
Nach der Begrüßung der erſchienenen Vertreter der Reichs
und Staatsbehörden ſtattete Geh Reg Rath Lohmann vom
Reichsamt des Jnnern im Namen der Reichsbehörden den Dank
für die freundliche Einladung ab Oberregierungsrath
Dr Kriſche aus Dresden begrüßte die Tagung im Auftrage
der ſächſiſchen Regierung Bürgermeiſter Dr Dittrich hieß
in längerer Anſprache die Erſchienenen im Namen des Rathes
der Stadt Leipzig herzlich willkommen Bäckerobermeiſter
Simon begrüßte die Verſammelten als Vorſitzender des
Jnnungsansſchuſſes im Namen der Leipziger Jnnungen Erxr
wähnt ſei daß als Vorort für den Deutſchen Handwerks und
Gewerbekammertag Hannover wiedergewählt wurde Als Ort
der nächſten Tagung ſolgt München

Der erſte zur Berathung ſtehende Punkt der Tagesordnung
betraf eine ſchon oft beſprochene und viel umſtrittene Frage
Regelung des Submiſſionsweſens Hierzu t
für die Handwerlskammern Darmſtadt und München die
Herren Rocke und Kommerzienrath Nagler Bericht Die für
die Vergebung der ſtaatlichen und gemeindlichen Arbeiten vor
geſehenen Vorſchläge lauten wie das Leipz Tagebl mittheilt
den Hauptpunkten nach folgendermaßen

1 Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen an
Handwerkskorpo rationen iſt grundſätzlich anzuſtreben
z Arbeiten und Lieſerungen an Einzelunternehmer im Werthe
bis 500 M können zu Einheitspreiſen im Turnus Seſuagen
treibende frei vergeben werden 3 Arbeiten und Lieferungen
an Einzelunternehmer im Werthe von über 500 M ſind der
allgemeinen und öffentlichen Submiſſion zu unterſtellen
4 Arbeiten und Lieferungen im Werthe von über 500 bis
1000 M können an ſie auch in beſchränkter Submiſſion zu
der möglichſt ortsanſäſſige Handwerlsmeiſter zugezogen werden
ſollen wenn die Arbeiten ihrer Natur nach zur öffentlichen
Ausſchreibung ſich nicht eignen oder beſondere Fähigkeiten er
fordern vergeben werden 5 Die Vergebung an General
unternehmer ſoll grundfätzlich nur da zur Anwendung
kommen wo örtliche Verhältniſſe oder Mangel an ent
ſprechenden Geſchäſtsleuten für die Einzelvergebung oder
andere ganz beſondere Gründe eine andere Art der Ver
gebung abſolut unmöglich erſcheinen laſſen beſonders kurze
Herſtellungs oder Lieferungstermine gelten nicht als
ſolche Gründe s Das geſammte Vergebungsverfahren
muß ſchriftlich und geheim durchgeführt werden
7 Die Ausſchreibung ſoll in möglichſt vielen kleinen
Looſen erfolgen 8 Die Zuſammenlegung mehrerer ihrer
Natur nach nicht zuſammengehörigen Arbeiten oder Leiſtungen
iſt unſtalthaft 9 Bei öffentlichen Ausſchreibungen ſollen
ſolche Zeitungen und Blätter gewählt werden welche eine

führen 11 Von der Submlſſion re ausgeſchloſſen jene
Submitkenten welche a ihre Arbeiter unter dem ortsüblichen
Tagelohn bezahlen b hetmathberechligte Arbeiter ſoweit
ſolche vorhanden ſind nicht in erſter Linie beſchäſtigen o ihre
Arbeiten an oder theilweiſe in Strafanſtalten anfertigen
laſſen und d Arbeiter und Angeſtellte in Staatsbetrieben oder
Strä Großbetrieben oder ſolche welche Arbeiter dieſer

etriebe beſchäftigen Jeder Submittent ſoll verpflichtet ſein
die ihm übertragenen Arbeiten in der c in ſeinem
eigenen Geſchäfte auszuführen 12 Ausgeſchloſſen von der
Zuſchlagsertheilung ſind Angebote welche eine in offen
barem Mißverhältniß der betreffenden Leiſtung oder
Lieferung ſtehende Preis Wdepnng enthalten ſo daß nach demgeforderten Preiſe an und für ſich eine richtige Ausführung
nicht erwartet werden kann 13 Der Zuſchlag für öffentlich
aus geſchriebene Submiſſionsarbeiten von 500 bis 5000 Mark
erfolgt an denjenigen Bewerber bezw diejenigen Handwerks
korporationen deren Angebot dem Mittelp reiſe ſämmt
licher eingelaufenen Angebote nach unten gerechnet am
nächſten kommt jedoch mit der Beſchränkung daß Angebote
die mehr als 830 Prozent unter dem Koſtenanſchlage bleiben
oder denſelben um mehr als 20 Prozent überſteigen bei Be
rechnung des Mittelpreiſes außer Betracht bleiben 14 Bei
Vergebung von Arbeiten über 5000 M wird der Zuſchlag
dem niederſten Angebote und wenn eine entſprechende und
rechtzeitige r durch den Submittenten nicht erwartet
werden kann oder ſonſtige beſondere Ablehnungsgrüude vor
liegen dem nächſt höheren Angebot ertheilt 15 Die Höhe der
vom Unternehmer zu leiſtenden Kaution darf nicht mehr als
5 Prozent der Geſammtkoſtenſumme betragen und iſt eine
baar erlegte Kaution zu verzinſen 16 Konventional
ſt rafen ſind nur auszubedingen wenn ein erhebliches
Intereſſe an der rechtzeitigen Vertragserfüllung beſteht DieVöbe der Konventionalſtraffätze iſt in angemeſſenen Grenzen

zu halten 17 Für die Ausführungen der Arbeiten oder
Lieferungen ſind ausreichend bemeſſene Friſten zu beſtimmen
18 Bei einem Ausſtande der Arbeiter iſt dieLieferungszeit um die Dauer deſſelben zu ver
längern 19 Die Zahlungen ſind aufs äußerſte zu be
ſchleunigen Abſchlagszahlungen ſind mit 90 Prozent
der jeweilig geleiſteten Arbeiten anzuweiſen Die Garantiezeit
aller handwerksmäßigen Lieferungen darf nicht länger als ein
Jahr bemeſſen werden Nach Ablauf der Garantiefriſt iſt die
Kaution unverzüglich zurückzuerſtatten 20 Bei Streitigkeiten
welche unter den Parteien ſei es durch mangelhafte Aus
führung von Arbeiten oder in techniſcher Beziehung vor
kommen ſoll zunächſt die Entſcheidung der Oberbehörden an
gerufen werden Gegen dieſe Entſcheidung kann der ordent
liche Rechtsweg beſchritten werden

Aus dem Referate des Herrn Kommerzienraths Nagler
München iſt zu erwähnen daß ſich dieſer ganz beſonders für
die Annahme des Punktes 18 ausſprach

Dem mit großem Beifall aufgenommenen Referate folgte eine
längere Debatte in der ſich u a Weber Schwerin gegen
Punkt 14 ausſprach Stimme man dem zu daß bei Arbeiten
über 5000 M dem niedrigſten Angebote der Zuſchlag ertheilt
werden ſolle ſo ſei die ganze Arbeit unnütz geweſen Enke
Leipzig erörterte die Grundſätze welche im Baugewerbe als
die beſten bei Vergebung von Arbeiten erkannt ſeien und ſprach
ſich dagegen ans daß man dem Mittelpreisverfahren
ein zu großes Gewicht einräume Zum Schluß gelangte fol
gende Reſolution einſtimmig zur Annahme

Der dritte Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
erklärt ſeine Zuſtimmung im allgemeinen zu den vom Aus
ſchuſſe vorgelegten Beſtimmungen zur Regelung des Sub
miſſionsweſens vorbehältlich der näheren Ausgeſtaltung
und Abänderung nach den örtlichen Verhältniſſen der
einzelnen Kammern
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Alters

und Jnvaliditätsverſicherung der ſelbſtändigen Hand
werker Der Referent Syndikus Dr Päſchke führte zur Be
gründung aus daß die Mehrzahl der deutſchen Handwerker
nicht ſo geſtellt ſei und von ihrem Arbeitsgewinne nicht ſo viel
erſparen könne um der durch Alter oder Jnvalidität ein
tretenden Erwerbsunſähigkeit mit Ruhe entgegenzuſehen Er
ſchlage demgemäß die Annahme folgender Reſolution vor

Der dritte deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
hält es für unbedingt nothwendig daß eine obligatoriſche
Alters und Jnvaliditätsverſicherung für ſämmtliche ſelbſtän
digen Handwerker durch Reichsgeſetz eingeführt wird Mit
den nöthigen Vorarbeiten und der Aufſtellung der Leitſätze
wird die Handwerkskammer zu Breslau betraut
Zur Reſolution und den Ausführungen des Referenten

äußerten ſich die Vertreter der Kammern von Jnſterburg
Stuttgart Deſſau uſw in zuſtimmendem Sinne wogegen von
anderer Seite Abänderungen gewünſcht wurden Schließlich
wurde die Reſolution gegen vier Stimmen angenommen

Es referirte hierauf Reichstagsabgeordneter Jacobskötter
Erfurt über die Eintragung von Handwerkern ins
Handelsregiſter Derſelbe führte aus daß nach dem
Handelsgeſetzbuch die Handwerker unter beſtimmten Voraus
ſetzungen das Recht und die Pflicht haben ihre Firma in das
Handelsregiſter eintragen zu laſſen Jm wohlverſtandenen
Jntereſſe der Handwerker liege es daß ihnen dieſes Recht er
halten bleibe Bei der Entſcheidung ob ein Handwerksbetrieb
verpflichtet ſei feine Firma eintragen zu laſſen ſollten Mit
glieder der Handels und der Handwerkskammer unter einem
unparteiiſchen Vorſitzenden mitwirken Die Eintragung
eines Gewerbebetriebes in das Handelsregiſter habe keinerlei
Bedeutung für die Entſcheidung der Frage ob der betreffende
Betrieb ein Handwerksbetrieb ſei Die jetzt beſtehende Doppel
beſtenerung ſei unter allen Umſtänden zu beſeitigen Zu dieſem
Zwecke empfehle ſich

a Nach dem Vorſchlage der Handelskammer Bochum der
Erlaß ſalaenfyr Beſtimmung Reine Handwerksbetriebe
welche in das Handelsregiſter eingetragen ſind von der
Beitragspflicht und dem Wahlrecht zur Handelskammer aus
geſchloſſen ſofern nicht die Zulaſſung von ihnen ſelbſt be
antragt wird

b bei ſogenannten gemiſchten Betrieben iſt die Beitrags
r zur Handels und Handwerkskammer entſprechend zu

eilen

Nach längerer Debatte wurden auch dieſe Anträge an
genommen

Zum folgenden Punkte der Tagesordnung Sachver
ſtändige aus dem Handwerkerſtand referirte Herr
Sekretär Schröder Wiesbaden und empfahl die Annahme
ſolgender Reſolution

Der dritte deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
wolle beſchließen dahin zu wirken daß Einrichtungen ge
ſchaffen werden wonach durch die Handwerkskammern und
die mit Wahrung der Rechte und Pflichten derſelben betrauten
Gewerbekammern oder auf deren Antrag durch die höhere
Verwaltungsbehörde für die ſtärkeren Handwerksarten be
ſonders tüchtige angeſehene Handwerksmeiſter als handwerk
liche Sachverſtändige für eine Reihe von Jahren beſtellt und
beeidigt werden können

Rechtskonſulent Dr Weber Lübeck theilte mit daß ſich in
Lübeck die n von Handwerkern zu Sachverſtändigen ſehr

n bewährt habe Die Reſolution fand darauf einſtimmige
nnahme
Sekretär Dr Lindſtröm Hannover berichtete nunmehr über

möglichſte Verbreitung gewährleiſten 10 Die Submiſſionsarbeiten ſind unter moglichſer erücſichtigung der G e f

treibenden er Du S Brzirie en dieVerwaltung der vergebenden Behörde ſich erſtreckt nur anſolche zu vergeben welche befugt n den Meiſtertitel zu

die Gutachten betreffend den Befähigungsnachweis für
h gewerbe und ſchlägt der Verſammlung folgende Re
olntion vor

Befähigungsnachweis für die Baugewerbe dieſe beden
volle Angelegenheit in Angriff genommen worden iſt
deutſchen Handwerks und Gewerbekammern haben mit Aſ
nahme weniger das Bedürfniß für dieſen Vefähigunge

tungg

nachweis anerkannt Wir halten ihn für dieſenGruppen des Baugewerbes für nöthig bei denen du
ren Ausführung der Arbeiten Leben und Geſundhet
der Menſchen gefährdet wird Als Vefähigungsnachweis er
kennen wir grundfählich die ſtaatl ich geordnete Meiſter

prüfung an gNachdem auch dieſe Reſolution einſtimmige Annahme gefunden
hat war die Tagesordnung für den erſten Verhandlungstg
erledigt und die Vertreter vereinigten ſich nun beim genein
ſamen Mittageſſen

Vertreten waren wie noch bemerkt ſei im ganzen 66 Hand
werks und Gewerbekammern durch insgeſammt etwas über 200
Abgeordnete Aus der geſtrigen Vorverfammlung iſt ferner zu
erwähnen daß in derſelben Herr Sefkretär Dr Lindſtröm
Hannover einen ſtatiſtiſchen Bericht über die Lage des Hand
werks bezw die Verhäitniſſe der Jnnungen gab Nach den von
63 Kammern erſtatteten Berichten waren in deren Bezirken
etwa 1,100,000 ſelbſtändige Jnhaber von Handwerksbetrieben
vorhanden die 900,000 Geſellen und 350,000 Lehrlinge be
ſchäftigten Die Zahl der neugebildeten Jnnungen betrug 778
die der neugebildeten Genoſſenſchaften 257 davon 86 Kredit und
171 Einkaufsgenoſſenſchaften uſw Geſellenprüfungsausſchüſſe
beſtanden 14,161 Meiſterprüfungskommiſſionen 3003 uſw Jm
Pokee beſtanden 2564 Zwangsinnungen mit 171,000 Mitgliedern
owie außerdem 271 freie Jnnungen

Ausland
Die bevorſtehende Schipkafeier

Dos Panzerſchiff Georgi Pobädonoſſetz mit dem Groß
fürſten Nikolaus und anderen ruſſiſchen Gäſten an Bord
iſt vorgeſtern nachmittag in Warna eingetroffen und
wurde von 101 Kanonenſchüſſen begrüßt er Fürſt von
Bulgarien ſtattete dem Großfürſten an Bord des Pobä
donoſſetz einen Beſuch ab den der Großfürſt an Bord des
bulgariſchen Aviſoſchiffes Nadjeſchda erwiderte Um 5 Uhrſchiſſten ſich der Großfürſt der Fürſt von Bulgarien und die
anderen ruſſiſchen Gäſte unter begeiſterten Kundgebungen einer
großen Menſchenmenge aus und wurden am Quai vom
Miniſterpräſidenten Danew und dem Metropoliten
von Warna vom Klerus und von den Behörden begrüßt Der
Vicepräſident der Sobranje hielt eine Anſprache worin er
die Gäſte willkommen hieß Eine Jnfanterie Compagnie mit
Muſik leiſteten die militäriſchen Ehrenbezeugungen und defilirte
vor dem Großfürſten Alsdann begaben ſich der Großfürſt und
der Fürſt von Bulgarien mit der Eiſenbahn nach Tirnowo wo
ſie heute früh eintrafen Der Dampfer Petersburg mit der
anderen ruſſiſchen Gäſten landete geſtern morgen in Burgas
wo die Gäſte vom General Balabanow namens des Fürſten
von den Miniſtern Sarafow und Radew namens der Regie
rung begrüßt und von der Bevölkerung begeiſtert empfange
wurden Die Gäſte führen mit der Eiſenbahn nach Star
Sagorag von wo ſie ſich nach Schipka begeben

Die Schipkafeier und die bulgariſchen Manöver ſcheinen
die Nervoſität in Yildiz Kiosk auf das höchſte geſteigert zu
haben Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird iſt der Befehl
zur Mobiliſirung von dreißigRegimentern erſchienen
Dieſe ſollen längs der bulgariſchen Grenze aufmarſchiren

Es kommen über Konſtantinopel übrigens ſchon Nachrichten
über Zuſammenſtöße türkiſcher Truppen mit bulgariſchen Jn
ſurgenten in Macebonien Jn der Nähe von Vodeng an der
Eiſenbahn Saloniki Monaſtir fand am Montag ein Rencontre
zwiſchen einer 3800 Mann ſtarken bulgariſchen Jnſurgenten
bande und regulären türkiſchen Truppen ſtatt Nachden amtlichen Depeſchen des Vali von Monaſtir wurden 40 Jn
ſurgenten getödtet Vielleicht im Zuſammenhang hiermit ſteht
der Vefehl daß die Truppen in den Vilajets Monaſtir und
Saloniki durch die Einberufung von 14 Redifbataillonen ver
ſtärkt werden ſollen

Von den Buretnt
Mehrere Pariſer Blätter veröffentlichen Unterredungen

mit den beiden Söhnen des Staatsſekretärs Reitz die ſich
geſtern wie berichtet in Marſeille auf dem franzöſiſchen
Dampfer Oxus nach Madagaskar einſchifften Eine
offizielle Miſſion die Kolonialbhehörden um Konzeſſionen für
die auswanderungsluſtigen Buren zu erſuchen haben die beiden
Herren nicht Sie wollen zunächſt nur ſehen ob das Terrain
zur Anſiedlung geeignet iſt Falls ſie befriedigende Verhält
niſſea ntreffen würden ſie für ſich ſelbſt und ihren Vater ankaufen
der dann im Dezember nach Madagaskar käme Die Zahl der
zur Auswanderung bereiten Buren beläuft ſich auf etwa 10,000
Sie erklärten ferner Dominik Kiſtel der Privatſekretär des
Präſidenten Steijn habe die JFriedensverhandlungen
der Burengenerale mit Lord Kitchener ſtenographiſch
aufgenommen und würde dieſe demnächſt als Buch veröffent
lichen Damit würde klar bewieſen daß Lord Kitchener
mündlich verſchiedene Verſprechungen gemacht hat
die er ſpäter nicht gehalten hat während die Burengenerale

im Vertrauen auf ſein Wort ihre Unterſchrift zum Frieden
gaben

Zum atnerikaniſchen Botſchafteriwerhſel
Amtlich werden uunmehr aus Waſhington folgende Er

nennungen bekannt gemacht Tower wird zum Bot
ſchafter in Berlin ernannt MeCormick der jetzige Bot
ſchafter in Wien zum Botſchafter in Petersburg Storer der
jetzige Botſchafter in Madrid zum Botſchafter in Wieu

Frankreich
Pariſer Blätter berichten es ſei beſchloſſene Sache daß der

General Frater wegen ſeiner Zeugenausſage im
Prozeß gegen den Oberſtleutnant St Remy zur Dis
poſition geſtellt werde Der Kriegsminiſter habe den General
zu ſich beſchieden und ihm mit Thränen in den Augen davon
Mittheilung gemacht Man werde den Beſchluß aber erſt nach
dem nächſten Miniſterrath veröffentlichen weil der Kriegs
miniſter nicht allein die Verantwortung für die Maßregelung
Frater s mit dem er perſönlich befreundet ſei übernehmen wolle
Das Blatt meint die Regierung beabſichtige mit der An
kündigung dieſer Beſtrafung Frater s auf die Mitglieder des in
Nantes zur Aburtheilung des Majors Le Roy Ladurie zu
ſammentretenden Kriegsgerichts einen Druck auszuüben Vie
Verhandlungen vor dieſem Kriegsgericht haben geſtern gtt
gefunden Major Ladurie war angellagt weil er ſeine M
wirkung on der Schließung geiſtlicher Schulanſtalten
verweigert hatte Na heftiger Diskuſſion zwiſchen
dem Regierungs Kommiſſar und dem Vertheidiger wurde
der Angeklagte mit ſechs gegen eine Stimme ſchuldig
geſprochen und hierauf einſtimmig zur Ausſtoßung
aus dem Heere verurtheilt Das Publikum nahm die Urtheils
verkündigung ohne Demonſtrationen auf Der Angeklagte ver
antwortete ſich damit daß die Aufgabe der Armee ihm eine
andere zu ſein ſcheine als die Austreibung der Frauen
Der als Zeuge vernommene General Larnge erklärte daß ein
zug Marſchbefehl ertheilt worden ſei Daraufhin beantragte
er Regierungskommiſſar die Strafe der Abſetzung un
Der ongre der Bergarbeiter in Commentry hat m

80 gegen 18 Stimmen die Forderung des Achtſtu udentageeinſchließlich Einfahrt und Ausfahrt und der für das Mittageſſet
Der dritte deutſche Handwerls und Gewerbekammertag

begrüßt mit Freuden daß durch die Fragebogen über den nothwendigen Zeit angenommen
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RNußtland
Auch in Petersburg ſcheinen die Reden der a
iniſſer André und Pelletan ſtark verſtimmt zu haben
ach einer Petersburger Depeſche der Köln Ztg ſickert all

mählich die Thatſache durch daß die Reden André s und
Pelletan s in hohen maßgebenden Stellen nicht günſtig auf
enommen ſind Die provokatoriſchen Aeußerungen der
eiden Miniſter werden auf das ſchärfſte gemißbilligt um
omehr als für beide nicht der geringſte Anlaß vorgelegen

be die Nachbarreiche mit deuen ihre Regierung korrekte
eziehungen pflege und pflegen wolle immer wieder derartig

derauszufordern Die ruhige und würdige Haltung der deutſchen
und italieniſchen Preſſe findet die vollſte Anerkennung

2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der 74 Naturforſcher und Aerztetag wurde

geſtern in Karlsbad 1 Uhr nachmittags geſchloſſen Es
wurden von Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef eingegangene
Danktelegramme für die telegraphiſchen Huldigungen verleſeſen

Jn Helſingſör hat ſich ein Komitee zu dem Zwecke gebildet
gegenüber der Terraſſe des Schloſſes Kronborg ein Stand
bild Shakeſpeare s zu errichten zu dem der in Rom
lebende däniſche Bildhauer Haſſelriis den Entwurf bereits
fertiggeſtellt hat Das Komitee deſſen Vorſitzender Oberſt
Chriſtenſen der Kommandant des Schloſſes Kronborg iſt
fordert alle Bewunderer Shakeſpeare s zur Beitragsleiſtung auf
e

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 26 Sept Vom Wetter Nach der am

vergangenen Sonnabend eingetretenen Beſſerung hat der all
gemeine Witterungscharakter ſich weiterhin und beſonders in
den beiden letzten Tagen immer noch günſtiger geſtaltet Während
in der erſten Hälfte der Woche die Wechſelwirkung zwiſchen dem
ſeinen Kern allmählich nach Oſten bezw Nordoſten verlagernden
barometriſchen Hochdruckgebiet und den Depreſſionen im Weſten
und Nordweſten zwar meiſt trockene aber kühle Winde aus dem
öſtlichen Quadranten bedingte unter deren Einfluß das Thermo
meter faſt täglich auf den Gefrierpunkt ſank ſo hat in deu letzten
Tagen die gleichmäßige Ausbreitung ſehr hohen Luftdruckes über
unſerem Gebiet den Einfluß der fernen Depreſſion zurück
gedrängt und die Bedingungen für allgemeine Beruhigung auch
in den oberen Atmoſphärenſchichten ſowie dynamiſche Erwärmung
geſchaffen und ſomit eine Witterungslage hergeſtellt welche in
der kühleren Jahreszeit für die Berggipfel eine thermiſche Be
günſtigung gegenüber der Niederung bedingt denn die Ruhe
und Klarheit der Luft befördern überall die Wärmeausſtrahlung
auf den Berggipfeln aber fließt die durch dieſelbe
abgekühlte Luft ab um durch dynamiſch erwärmte
von oben her erſetzt zu werden während ſie in der
Niederung ſich anſammelt ſo daß es hier meiſt abends nachts
und in den erſten Vormittagsſtunden nicht unerheblich kühler iſt
als anf den benachbarten Hängen und Berggipfeln und erſt bei
hochſtehender Sonne die Temperatur wieder auf gleiche Höhe
oder höher ſteigt Rein äußerlich zeigt ſich dieſe Abkühlung der
unteren Luftſchichten oft wie auch mehrfach in dieſen Tagen
durch die Kondenſation des Waſſerdampfes zu Nebelwolken
auf welche man von der warmen und trockenen Höhe wie auf
ein Nebelmeer hinabſieht Jn den letzten Tagen iſt das
Thermometer am Fuß des Gebirges ſtellenweiſe bis auf mehrere
Grade unter den Gefrierpunkt geſunken auf dem
Brockengipfel aber iſt bei leichten veränderlichen Winden die
Temnperatur ſeit Mittwoch früh überhaupt nicht unter

6 Grad hinabgegangen andrerſeits aber an jedem Tage
mittags faſt ebenſo hochgeſtiegen wie in der Niederung nämlich auf
12 Grad Auch für die nächſten Tage iſt Andauer des ruhigen
warmen und trockenen wenn auch ſehr dunſtigen Wetters be
ſtimmt zu erwarten Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Geuthin 25 Sept Die Aufhebung unſeres Pro
gymnaſiums war Gegenſtand einer heute abend hier ab
gehaltenen öffentlichen ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung in
der Seminarlehrer Wagenknecht und Präparandenvorſteher
Bartſch für Beibehaltung der Anſtalt ſprachen da Genthin
durchaus einer höheren Lehranſtalt bedürſe und im Aufblühen
begriſffen ſei im Laufe der Debatte wurde ferner zu bedenken
gegeben daß ſowohl Seminar als Präparandenanſtalt infolge
dieſer Progymnaſialaufhebung von Genthin fortgenommen
werden könnten und die Beſoldung derjenigen Lehrer denen die
von der Regierung angebotenen Stellen nicht genehm wären
weiter geſchehen müſſe Weinhändler Körner der bei der Ein
richtung unſeres Progymnaſiums thätig war legte die damaligen
Verhältniſſe klar und wünſchte die Entſendung eines Kommiſſars
ſeitens der Regierung zur Prüfung der Schulverhältniſſe an
der Anſtalt Der Vorſitzende Lohgerbereibeſitzer Thiery be
zeichnete es als eine Ungerechtigkeit daß für 39 aus der Stadt
das Progymnaſium beſuchende Kinder jährlich ca 30,000 M
mit einem regterungsſeitigen Zuſchuß von 18,500 M veraus
gabt würden was pro Kopf ca 600 M betrage während für
die 600 Kinder der übrigen Schulen nur pro Kopf 10 M ver
ausgabt würden Es wurde ſodann die Abſendung einer vom
Bureauvorſteher Braune verleſenen Eingabe an das Provinzial
ſchulkolleginum des Jnhalts beſchloſſen daß die Verſammlung
die Aufhebung des Progymnaſiums wünſche jedoch eine Ver
beſſerung unſerer Vollsknabenſchule anſtrebe

r Staßfurt 26 Sept Urnenfund Bei Abräumungs
arbeiten in der Kiesgrube des Maurermeiſters Severin wurde
heute in ca 1 Meter Tiefe ein Urnengrab aufgedeckt Der
Boden und die Seiten ſowie der Deckel waren durch Stein
platten hergeſtellt in dem Junenraume befanden ſich vier Urnen
von verſchiedener Größe die Menſchenknochen enthielten FernerT beige Metallſtückchen augenſcheinlich Gold dabei e

orden

Gerbſtedt 26 Sept Unglücksfall Der 13 jährige
Sohn der Wittwe Packer der Oſtern konfirmirt werden ſollte
holte dieſer Tage für den Gutsbeſitzer Suppe der ihn mit leichten
Arbeiten beſchäftigte eine Juhre Futter vom Felde Bei der
Einfahrt durch das Gutsthor ſcheinen die Pferde zu ſchnell ge
drängt zu haben und dem Knaben wurde durch die Deichſel die
Bruſt eingedrückt Sofort wurde der Verunglückte in einen
Korbſtuhl gebettet und der Beſitzer eilte ſchnell zum Arzt doch
konnte letzterer leider nur den eingetretenen Tod konſtatiren
Die Rippen waren gebrochen und es ſcheint eine innere Ver
blulung erfolgt zu ſein Gerbſt Bote

S Raumburg 26 Sept Die StadtverordnetenVerſammlung erklärte ſich einverſtanden die polizeiliche
Verwaltung des Gutsbezirks Dom zu übernehmen wenn ſich
das Domkäapitel bereit findet entſprechend der Größe des Dom
bezirks zum Stadtbezirk ein Fünftel von den ca 100,000 Pf
betragenden ſtädtiſchen Polizeikoſten zu tragen Dem Schul
verein wurde zur Errichtung eines Privatſchulgebändes ein
Vauplaßz von 1100 qm in der Nähe der Kinderbewahranſtalt
zum Preiſe von 6600 M abgetreten Die Verſammlung
e der ä n Fpinlerb el ttenvereinemit einem Jahresbeitrage von un ewilligte zugleieine Beihilfe von 100 M gee euateich
w Jeitz 26 Sept Parkanlage Petition DeGottesacker in der Weberſtraße der am 1 Oktober r Ve

erdigungen geſchloſſen wird ſoll in einen Friedenspark umge
wandelt werden zu welchem Zweck der verſtorbene Bankier
Wilhelm Schneider der Michaelſskirchengemeinde ein Legat von
80,000 M vermacht hat Die Kirchengemeinde hat ſich nun an
die Stadt gewandt die Umwandlung des Friedhofs unter Nutz
nießung des Legats auszuführen Die Stadtverordneten ſind

mm nicht abgeneigt Nach einem vom Garteningenieur Moos
dorf Leipzig vortiegenden Projekte ſtellen ſich die mwandlungs

koſten auf 22,000 M Eine von den ſtädtiſchen Lehrern vorr hettee um Gehalisaufbeſſerung wird auf Beſchluß der
StadtverordnetenVerſammlung dem Magiſtrat als Material bei
Aufſtellung des Etats überwieſen

K Erfurt 26 Sept n Projekt e Nachdem das
Projekt auf dem am Etabliſſement zum Auenkeller belegenen
großen Terrain einen Zoologiſchen Garten einzurichten aus
verſchiedenen Gründen geſcheitert iſt hat ſich neuerdings ein
Konfortium von Geidleuten gebildet die projektiren dort ein
Sanatorium zu erbauen eventuell einen Platz für ein anzu
ſegendes Krematorium freizulaſſen Mit dem Abbruch der
alten St Thomaskirche und auch des Thurmes der urſprünglich
ſtehen bleiben ſollte iſt jetzt begonnen worden Mitglieder des
Alierthumsvereins erwerben verſchiedene werthvolle Stücke
Das freiwerdende Bauterrain kaufte Herr Maurermeiſter und
Stadtrath Schmidt für 64,000 M es gedenkt es zu parzelliren

Lauterberg 26 Sept Der Wieſenbeeker Teich
eine unſerer älteſten Thalſperren im Harzgebiet Größe 30
Morgen ungefährer Jnhalt 75,000 ebm ſollte in dieſem
Jahre des Fiſchzugs wegen abgelaſſen werden Dies wurde
jedoch zur Unmöglichkeit da ſich beim Ziehen des Striegels
herausſtellte daß das zwiſchen Ausfluß und Durchlaßventil be
findliche hölzerne Rohr eingeſtürzt war Geſtern wurde nun
ein koloſſaler Heber aus verzinktem Eiſenblech angelegt 800 mm
innere Weite der den Teich innerhalb 14 Tagen leer ſaugen
ſoll Da ſich der Saugkorb des Hebers ungefähr 14 m überdem Ausfluß befindet ſchießt das Waſſer mit koloſſaler Gewalt

heraus ob aber der eine Heber r Trockenlegung des
ganzen Beckens ausreichen wird iſt noch ſehr die Frage

Gera 26 Sept ISchenkung Die Rentnerin Jda
Reißig ließ ihr Vermögen von 67,000 M der Stadt Gera der
Kirche und dem Gymnaſium zuſchreiben Altersſchwäche war
die Todesurſache der Verſtorbenen ſie hat ſich Jahre hindurch
nur kümmerlich ernährt

p Sonnenberg 26 Sept Betrügereien wurden in
einem größeren Exportgeſchäfte entdeckt Zwei Angeſtellte und
ein Schreiner aus Oberlind ſollen ſie ſeit ſechs bis ſieben
Jahren verübt haben Die Betrügereien belaufen ſich auf nahezu
15,000 M

Leipzig 26 Sept Genehmigung des Central
bahnhofs Die preußiſche Regierung hat den Plan des
neuen Centralbahnhofs für Leipzig genehmigt Die Koſten des
Bahnhofs des größten der Welt ſind für beide Regierungen
auf 106 Millionen M beziffert Für den Bau ſind 12 Jahre
vorgeſehen

Leipzig 26 Sept Zum Diebſtahl der 17,000 Max k
Aus dem Geſchäftswagen einer großen Maſchinenfabrik der Oſt
vorſtadt ſind wie bereits kurz gemeldet heute vormittag

11 Uhr ca 17,000 M in Gold geſtohlen worden Der aus
dem Wagen geſtohlene Geldbetrag von 17,000 M beſtand aus
Zwanzigmarkſtücken die in zwei Säcke verpackt waren Das
Geld hatte der Kaſſenbote auf der Reichsbank erhoben und er
war dann in die Katharinenſtraße gefahren um bei Frege Co
noch Silbergeld abzuholen Während er ſich mit dem Kutſcher
in das Bankbureau begab und den Wagen kurze Zeit auffichts
los ließ wurden die zwei Säcke die ſich in einem verſchloſſenen
Behältniſſe des Wagens befanden mittels Nachſchlüſſels ge
ſtohlen Für Ermitlelung der Thäter und Wiedererlangung des
geſtohlenen Geldes ſind von der geſchädigten Firma 500 Mark
Belohnung ausgeſetzt worden

Dresden 26 Sept Vermächtniß Der Stadt Dresden
fiel von einem dieſer Tage in New York verſtorbenen hieſigen
Rentner ein Vermächtniß von 1 Mill M zu wohlthätigen
Zwecken zu

Vermiſchtes
Neber eine furchtbare Tragödie auf der Theißß wird aus

Bndapeſt berichtet Johann Karvaly zählte noch vor einigen
Jahren zu den wohlhabendſten Einwohnern von Bace Martonos
Fehlgeſchlagene Spekulationen brachten aber den Mann um ſein
Vermögen und ſchließlich verfielen ſein Haus und die letzten
Möbel der Subhaſtation Nach der Verſteigerung packte
Karvaly das uoch übriggebliebene ärmliche Bettzeng zuſammen
und beſtieg mit ſeiner Frau und ſeinen vier Kindern einen
Kahn angeblich um ſich nach dem anderen Ufer der Theiß und
zu Verwandten zu begeben Als der Kahn aber in der Mitte
des Stromes angelangt war ſteckte Karvaly das Ruder unter
den Boden des kleinen Fahrzeugs und brachte es zum Kentern
Die ganze Familie verſank in den Wellen Augenzeugen des
ſchrecklichen Vorfalls verſuchten zwar die Unglücklichen zu
retten doch es war zu ſpät Nach einiger Zeit wurden die
ſechs Leichen gelandet und nach Bacs Martonos über
Puegb wo ſie in einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt werden
ollen
Exploſion einer Graugte Jn der Metallgießerei von Männel

zu Hannover rung geſtern der Zünder einer Granate
Den Sohn des Werkmeiſters Schnarchendorf traf ein Stück
gegen den Kopf der buchſtäblich vom Rumpfe getrennt wurde
Der Unglückliche war ſoſort todt Ein anderer Theil des
Zünders traf den Schloſſer Karl Bollermann Jakobiſtr 2
gegen den Unterleib Der Bedauernswerthe wurde ſchwer
verletzt in das Krankenhaus geſchafft woſeiner Einliefernng ſtarb geſchaſf er kurze Zeit nach

Vermöächtnißß Der kürzlich verſtorbene Kommerzien Haſen
clever vermachte der Stadt Aachen zu innützigen100,000 M chen zu gemeinnützigen Zwecken

Entmündigung eines Prinzen Der am 6 Februar 1880 zuBerlin geborene Prinz Stanislaus Rad ziwill zuletzt in
Berlin Pariſer Platz 3 jetzt in Maszkiewicze Nußland wohn
haft iſt durch Beſchluß des königl Amtsgerichts I Berlin vom
18 d M wegen Verſchwendung entmündigt worden

Sinkendes Schiff Nach einem in Hamburg eingetroffenen
Telegramm hat der geſtern von New York in Plymouth an
gekommene Dampfer der Hamburg Amerika Linie Pennſylvania
am 19 d M die norwegiſche Bark Vothnia auf 30 Grad
nördlicher Breite und 17 Grad weſtlicher Länge in ſinkendem
Zuſtand angetroffen und deren aus 13 Mann beſtehende Be
ſatzung geborgen

Das Drama in der Andréöeſchen Familie Wie bereits mehr
fach mitgetheilt wurde Frau Mathilde Andree die
des Direktors Andre zu Gothenburg in Schweden und
Schwägerin des vielgenannten Nordpolfahrers Jngenieur
Andrse vor längerer Zeit der Brandſtiftung verdächtig verhaftet
und war ſpäter des Verbrechens auch geſtändig Allgemein
nahm man geiſtige Defekte der Thäterin als Urſache an Jn
den inzwiſchen vorgenommenen zahlreichen Verhören hat nun
die Frau auch zahlreiche Diebſtähle aus früheren

en zugegeben Als Motiv giebt Frau Andrée einen un
ezwinglichen Drang zu Diebſtählen an obwohl die Objekte

meiſtens kaum einen nenuenswerthen Werth repräſentiren Auch
ur Brandſtiftung ſei ſie oft früher verſucht geweſen habe aber
ie Luſt bisher niedergekämpft Die ärztliche Beobachtung der

Frau hat ergeben daß ſie zur Zeit abnormal genannt
werden wiſſe ob ſie zur Zeit der That auch unzurechnungs
i war könne nicht behauptet werden Während ihrer Haft
hat Frau Andrée oft Anfälle von Raſerei gezeigt mehrfach auch
ihre Wärter angefallen Sie fürchtet nichts mehr als für
abnorm erklärt zu werden da ein ſolches Urtheil ſie lebens
länglich einſperren werde Jm anderen Falle würde ſie nur
vorübergehend ihrer Freiteit beraubt ſein Eine Entſcheidung
des Gerichts ſteht noch immer aus Die Angelegenheit ver
urſacht dauernd Senſation

and ein Zweikampf auf Piſtolen ſtatt bei demre durch einen Schuß in den Kopf getödtet wurde
Die Duellanten waren zwei Polen die nach Paris
waren um ſich in der franzöſiſchen Sprache zu vervollkommnen
Die Urſache des Duells war eine Diskuſſion net welcher ſich

h einſtigen Freunde weigerten einander die
reichen

Saal des
zigen Es wird indeß verſichert daß die Sache ohne Bedeu

merie von der Schußwaffe Gebrauch

m LDuell erſcheſſen Jn der Nähe von Vlrofay Verſoiſſes
einer der

ekommen

Hand zu

Blättermeldungen zufolge ſoll deriſſe i ogenpalaſtRiſſe im Dogenpalaſ Venedig RiſſeBeſſarion im Dogenpalaſt zu
ung ſet

Bei einer Banernurevolte in Vadadenyi machte die Gendar
Vier Perſonen

wurden getödte mehrere ſchwer verwundet
In Liebesraſerer erſtach in Kaluga Rußland der 18 jährige

Kaufmannsſohn Karlmann auf offener Promenade die Prima
der dortigen Oper Frl Etimowa Der Mörder wurde

verhaftet
Bombenexploſion in einem amerikaniſchen Hotel Aus New

York wird telegraphirt daß ein Theil des Golden eagle Hoteis
in der New Jerſey Avenue um 5 Uhr morgens von dem in
dem Hauſe ſelbſt wohnenden Frank Mackee mit Dynamit in
die Luft geſprengt wurde 30 andere Gäſte wurden aus
den Betten geſchleudert und zum Theil verletzt Der Beſiher
des Hotels Louis Brandt und ſeine Frau wurden erheblich ver
wundet Mackee verübte die That weil ihn Brandt als Ve
werber um ſeine Tochter abgewieſen hatte Mackee erſchoß ſich
kurz nach der Exploſion im Flur des Hotels

Sportugchrichten
Berlin 27 Sept Der Oberſheriff Roche aus Cork Jrland

überreichte geſtern abend beim Feſtmahl im Kaiſerhof dem
Berliner Ruderklub den Silberpokal welchen die
Stadt Cork zur Erinnerung an die Erfolge des Klubs anf der
internationalen Bootwettfahrt in Cork geſtiftet hat Anweſend
waren gegen 200 Perſonen darunter als Vertreter des Kaiſers
Staatsſekretär Tirpitz welcher Herrn Roche im Namen des
Kaiſers herzlich begrüßte ferner Reverend Dowling aus Cork
der Ehrenpräſes des Klubs Kommerzienrath Büxenſtein zahl
reiche Offiziere Herr Kommerzienrath Büxenſtein hielt die
Begrüßungsanſprache dankte nochmals für die Gaſtfreundſchaft
der Stadt Cork und ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen
Kaiſer und den König von England die hohen Förderer des
Waſſerſports Sodann überreichte der Oberſheriff Roche
den Pokal welcher in getriebenem Silber die Form einer
Amphora hat mit einer Anſprache und betonte er komme
Zeugniß für das ſtarke brüderliche Gefühl abzulegen
das ſeine Mitbürger für die Mitglieder des Klubs
hegen das aber auch auf den Kaiſer und das von ihm ſo
glücklich regierte deutſche Volk ſich erſtrecke Seine Miſſion ſei
den ſportmänniſchen Geiſt anzuerkennen der begünſtigt durch
den Kaiſer den Klub veranlaßte ſeine Mannſchaft nach Cork zu
entſenden Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Klub
worauf ſtürmiſches Händeklatſchen erfolgte Der zweite Klub
präſes Tummeley übernahm dankend den Pokal und überreichte
Roche eine Adreſſe worin er zum Ehrenſenior des Klubs er
nannt wird Roche ſchloß mit einem Hoch auf den Klub

a n

Letzte Telegramme J
Berlin 27 Sept Als Nachfolger des Profeſſors Gerhardt

wurde der Prager Kliniker Profeffor Jakſch v Bartenhorſt
an erſter Stelle vorgeſchlagen

München 27 Sept Der Schriftſteller Wilhelm Eckſtein
ſtürzte ſich anſcheinend geiſtesgeſtört von der Hackerbrücke und
erlitt einen Bruch beider Beine und ſchwere innere Ver
letzungen

Grünberg 27 Sept Jn Schuſſenze wurde ein Pächter
ermordet Als der That dringend verdächtig wurde ein
ruſſiſcher Arbeiter verhaftet

New York 27 Sept Die Entzündung an der Wunde
Roo ſevelt s läßt allmählich nach Der Präſident ſaß
geſtern vormittag auf dem Ruheſopha und erledigte die
laufenden Geſchäfte

Eine ſchwere Hochwaſſerkataſtrophe
hat die ſizilianiſche Stadt Modica ſowie deren kleinere Nach
barorte heimgeſucht Zahlreiche Menſchen ſind in den Fluthen
der Bergbäche umgekommen viele Gebäude zerſtört Wir
verzeichnen darüber nachſtehende Meldungen

Ein Cyklon iſt über die Provinz Catania niedergegangen der
viele Hänſer u a die Villa Bellini und die Bahnſtrecken ſtark
beſchädigt hat Auch im Bezirk Modica hat der Cyklon großen
Schaden angerichtet dort ſind ſogar Menſchen dabei um
gekommen Der Aetna droht wieder thätig zu werden
Zwei Vulkane auf den Jnſeln der Eolie Gruppe Vulecano und
Stromboli ſind ſchon ſeit einigen Tagen thätig Einer
Meldung der Agenzia Stefani zuſolge ſind nach den bis
herigen Feſtſtellungen in Modica 100 Perſonen ums Leben ge
kommen Man kennt jedoch noch nicht die Zahl derjenigen die
von dem reißenden Strom fortgetrieben wurden der alles mit
ſich nahm was ſich in den niedriggelegenen Häuſern und

Geſchäftsräumen beſand und in ſeinem Laufe Brücken und
Straßen zerſtörte Den zur Hilfeleiſtung eingetroffenen
Truppen und Beamten gelang es mehrere Perſonen zu retlen
Privatmeldungen zufolge ſoll das Unglück durch eine Waſſer
hoſe verurſacht worden ſein
Heute früh geht uns drahtlich noch ſolgende Nach

richt zu

Rom 27 Sept Aus Modica wird weiter gemeldet Deuntere Theil der Stadt iſt zerſtört Die velde Gebirgsbiche

St Marie und St Francois die durch die Stadt in ihrer
ganzen Ausdehnung bindurchfließen ſchwollen plötzlich an
und wälzten Schlamm und Steine thalwärts Die
gewaltigen Waſſermengen drangen in die Häuſer und
riſſen Menſchen Thiere und Möbel mit ſich ſort Acht
Häuſer ſind völlig zerſtört zahlloſe ſchwer beſchädigt Acht zig
Leichen konnten bisher geborgen werden weitere fünfzig
ſind ſchon beerdigt Die Zahl der Todten iſt indeß noch un
gewiß Truppen ſind zur Hilfeleiſtung herangezogen Jnufolge
c rung der Telegraphenlinien fehlen noch genauere Näch

W a r Revolntionsgebiet
aſhington 26 Sept ezüglich des EiGenerals Sara ar gegen die Landung am e

Truppen auf Panama wird hier bemerkt daß Amerika
emäß dem u von 46 gehandelt habe der voll
ändige Neutralität auf dem Iſthmus ſichert um die

Verhinderung des freien T zu vermeiden Die
Regierung habe noch keine Mietheſpruch drhelen eine amiliche Mittheilung des Ein

r
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Wetlter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 September Sonnig ziemlich kühl
meiſt trocken Windig

29 September Vielfach ſchön neblig30 September Wolkig mit Sonnenſchein wärmer

1 Oktober Wolkig theils heiter Wärmer Nebel
WMeteorologiſche Station zu Halle

26 September
0 Uhr 12 Min ab

27 September
7 Uhr 12 in incg

Varometer Milllimeter 763,0 761,7Thermometer Celſus 12 3 4,7Rei Feuchtigtel 63 92Wind d J n J J NO 1 NO 1Maxlimum der Temperatur am 26 September 17 12 C
Minimum in der Nacht vom 26 September zum 27 September 62 C
Niederichläge am 27 September 7 Uhr morgens 00 m

m

Uandel Gewerbe und Verkehr
In der gestrigen Sitzung des Centralausschuss es der

Reichsbank bemerkte Präsident Kocb dass die Lage die ge
wöhnlichen durch sich ankündigencden Herbetbedarf veranlassten
Bewegungen zeige Die Wechsolanlage insbesondere überschreite
die vom 23 August um 87 Millionen Die Gesammtanlage sei
mit 908 Millionen gegen 23 Aug zwar um 49 Millionen höber
aber gegen 23 Sept 1901 um 97 Millionen kleiner die fremden

vielfach Nebel

Ameitordam 26 Sept Java Kalkee ordinary 37 53 Willebad 24 von Baltimore nach Bremen Pfalz 24 von Buenos
Uavrre 26 Sept Sohlusshberioht Berioht ger Hamburger Firma Aires nach Bremen Halle von Brasilien 24 von Rotterdam ne

lPeimann Ziegler u Co Kaffee good avorage Sauitos per Sept 26,25 Bremen Prinszregent Luitp ol d von Ostasien 25 in Sbanghai

Potroleam e un Vnstrut Fall Wuob6 h mburg 26 Sept Ferroleum etetig Siandard hie loo0o b

5 ü 42 Sept eAniworpen 26 Sept Schlussberleht Rakfinirtes Type Weiss h 25 Sept 13 2s r 2,36 J
looe 18,00 ber u r por Sept 18,00 Br per OKt is s Br per o önter e7el 5 664 2 d

r Pere Trotha La fNew Vork 26 Sept Telegr Petroloum Standard white In Aleleben òöverpegei b 4 231 26 à 2231 1 S
New Vork 7,250 do in hiladelphiag 15 do Refived 68,50 in Cases do Vnterpegoi 2 27 1,20 77 1 209 7do Credit Balanoes at Oil City 22 neravarg 4 o r9Oelsaaten Oele Fettwaaren Kalbe Oberpegel 1,52 4 1,564 2New Vork 26 Sept Telegr Schmalz Western stoam 11,50 do UVuterpegol 4 0,34 0,34
11,50 do Rohe und Brothers 11,50 11,50 Moldau Iser Eger BlboeChleago 26 Sept Telegr Schmalz Oktober 10,00 10,02 Se an Wenn Sept Falſ Waens
Januar 8,72 8,77 e ceceeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeececececececeeeeeeceeeeereceecee

Broemen 26 Sept Schmalr fest Wileor o Tube u Firkins Budweis 25 9 1 forgau 26 0,20 256 P andere Marken in Doppeleimern 56 Pfg Speok kest Prag 6,29 4 Wittenberg 1,94 2 SShort loco Sept Abladung Plg extra lang Pfg ungbunzla 0,06 2 MRosslau 248 3DBamburg 26 Sept Köböl unverszolli ruhig loco 53 90 Laun 932 1 Barby 0,72 S
Parise 76 Sept Sehlussherichi Rübö ruhbig Sept 57 09 Pardubitz 0 l 3 Magdeburg 0,93 2Okt 57,00 Nov Dez 57 25 Jan April 57 ,50 Brandeis 0,33 1 Prangermünde 281 4

Aniwerpen 28 Sept Schmuale per Sept 142,99 Molnik 2 Wittenberge 13 3Leitmeritz 0,50 3 Bböwitz Peg 25 a 3
Schiffsnachrichten Aussig 26 0,32 2 LAuenburg 26 78 21Breomen 25 Sept Bewegungen der Dampker des Nord Dresden 62 21

deutsehen Llord Kaiserin Maria Theresia von Newl Auseig 26 Sept Von den oberen Plätren werden 1 ew Fall
Xork 24 nuf der Weser Neokar 23 in Baltimore Trave 24 von gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 270 Pfg mit Statt
Genug nach New Vork Freiburg 24 von Kobe vach Shanghai geraublt
Kobleuz 19 von Havanna nach der Werer Kaiser Wilhelm Schleppschifffahrt auf der Blbeder Grosse 24 von Cherbourg nach New Xork Witt kind vom Akoen 26 Sept Eilkahn Nr 6568 Strm Grosso ist heute Der
Lu Plata 24 in Antwerpen AMlain 75 von Baltimore in Bremerhaven

e CCXC c nen
eingetroffen

Gelder um 90 Millionen Dagegen sei der seit 4 Wochen um 64 Be Iiner Bö les Koyrel I e e Wer J e e er Borgwerks u a
Millionen verminderte Metallvorrath noch um 25 Millionen grösser erlinen 0rs0 Kein Cham u inasw 9 67,600 o X unkdb 19 8 4 101 25626 r ßorz wer s 5
als im Vorjahre gegen 1900 um 135 Millionen In der letzten vom 26 September Zangerhkuser Alasch 15 7 do XI u XII 192 r Baroper Was ort 0 167 2569
Septemberwoche sei starke Anspannung unvermeidlich Indessen e e 0g Hamb 251 310 unk 1905 e glBerzelins e 300sta Ergänzung Schäfer u Walecker 46,6500 uns bis 1900 8, 100 20620 khüi 12 216 50eei ungeachtet der Steigerung des Diskonte am offenen Markte Sleldungen im gestr Abendbliatt Sehlesische Cement 6/2 148 60b2 8 01 330 unk 1908 3/2 96 ,906 u wert 125 272 50
noch nicht abzusehen inwiefern Diskonterhöhung erkorderlich ehe t inäustr e do S 46 190 uk 1905 z 2 Consolidat 27 334 8061
sein werde zumal Gold mehr 2zu als abfliesse und die fremden Bank Disconkto Siemens 4 alte a 121 00 0 er P kl 1900 334 zie a frie 5 73
Wechselkurso günstig ständen Seitens des Centralausschusses Berlin eehsel 3 Lomv 4 PStettiner Oham Didier 19 272 50020 Bd F 190 95,000 e 8
wurde dieser Auffassung allseitig belgepflichtet gmotord 3 Brüezol 3 en 54Sudenburg Maschin o 52 750 o do III 100 250 HIarzer Eiſen ILit A B 3 71,00629un e Petersb 4/2 on d on 3 Paris 3Ver Köln Rottw Pulv II 202,25620 a do 1V VI 9 1101,00 i 9In der Hauptversammlung der Dresdener Gardinen und Voreinsbranerei Artern 7 103 cobzl I do de Zu72 97 400 Inowrazl Steinsalzbl 6 123 256
Spitze e e m u e r wurde der Geschäftsgang von der Verwaltung Deutsche TFonds u Staatspap Westf Drahut Industrie 10 148 00b2 r e 2 102 400 büte t m

aus vorzüglich bezeichnet I o r nigin Muarienhütte ObWittener Guss 7 1159,7562 102,30546 7Elbschitffahrteka rt o II In Dresden fand eine Sitzung der W 33 9 Wilnelmshütte eonv O 738 760 m u e Jin 96 o n e e
a ellirten Flbachiftanrisgese lebhaften statt in der von neuem ein 4o do 1692 31/2 99 7566 kehr Fraustadi s 127 00 o Serlel 24 150 n an ter 3 507Einvernehmen bezüglich der Thalfahrt konstatirt wurde 21/5 90 4 l au 96,00be6Magdeburger St Anl 3/2 92,403 Dentsche Risenb Prior Oblig do unkdb bis 1905 31/2 Magdeburg Bergwerk 42Leix ziger Malzfabrik S hkeudit Der Aufsichtsrath do do neue 4 cdo unkdb bis 1907 3/2 26 i dMarienhütte Kotzenau 666,00626beschloss eine Dividende von 9 Proz Vorj 12 Proz vorzuschlagen Westpr Prov Anl 32 08,90 Dortm GOronau a do Ein VI 100 20 lend Schwert St Pr 4 380 50

Die Verwaltung des Eisenhüttenwerks Keula bei Muskau Bad Staals Eis Anl 8/2 200 80be0 Oelpreuss BSüdbabhn l 4 79,000 do Em VII unk b 1006 4 102 20 b Niederl Kohlen 8 115 50 be
s ägt 3 Proz i V v Proz Dividende vor Die Dividende der Bayrische Anleihe 3/2 100 50b2 T do Präm Pldbr 4 136,00626 Rhein Stahlw Cit C 10 142 50620W gen panganstait ung W ag gon fabrik vormsa i W C F tags Wir i I Doeutsohe Eisenb St Prior Norda Gr Cred Pfab 99 76 h Schlesisch Zinkhütten 16 319,750
Busech wird auf 2 Proz i V 0 gesechätzt Köln Mind Pr Anih 3/2 kEBrezluu Wareohau l do IV V ukb b 19031 4 29,75026 Stadtberger Hütte 12 126 000
pet Eisenbahn Einnahmen AMlittelmeerbabn 2 September Hamb 50 irre s 132 V e r u rn ob u W aurw RKevier 8/2 125 20b
rittel mehr 186,487 Lire AMeininger 7 Loose 29,406 t lom II V VI 1900 u u Inäust Bor Gg 41 Ostprouas Südhbalin 423 156,50 0 4 89,006 0 h g V Kndus r u r W or de mee 11 Oldenb re e 699 r re Sie 43 r a e Wun r 2 25 Sept oldaglo 128,39 Ausländische Fonds IO o f XI XII 1908 uk 00 b Aschaffenb piert 422 ahnen Binetenangen Argent Wold Am 59 5H tal e on x III 1906 uk 102 v i r13 inngy e 4/2 77 00b26 do Mittelmeerb stkr osensohe Bochumer Gussstahlzur ſeligen e See e r et e e eng iNamen Wounori a 5 Bukar Stadt Anl 1884 22 95 e Frz Stuntsh gar z o X r 100 40 e Fleetr Licht u Kratt 41/2 101,200gerichs e S 2 Z S 412 92,90 do Er 3 92,200 do XIII rz 100 1 Diektr Licht u Kraft 4 /2 191,206e n den 1853 55e a Gd 4 ro2 2obeſgo XV u 1995 9 109 o r Berl Plerdeh T u E gif2 99,9005

Chileun Gold Anl 1889 i/2 95 50 Iamb PaecketfahrtO Dittrich Hanä nie t r 106 200 e xy nur 33 gre 4 101 69 b r Krupp Gr 4 102,266S O Pittrie and Fordwestbah ukb 1910 n rupp O 3schuhfabi ikant Chemnits Chemnitz 22 6 23 10 16 19 6 11 35 e ins 8 105,006 Südöster Bahn omb 3 64,00 do XIX ukb 1911 4 102 Laurahütte 32 94,2560
Richard Preuss Kfm Elbing Plbiug 22 9 7 11 13 10 0 11 äo v 1696 5 100,206201 do Obligationen 5 102 7562 Pr Centrb Pfädbr 1909 2 102 6026 Naphta Obligationen 4/2 99 10b
A II Schwabe Schankw Trieb Falkenstein 9 I 19 18 10 18 10 Jo v so al /2 91,708 Ung Nordostb Gold O do do 7 1894 31/2 e Vorddeutscher Lloyd 4 104,008
Komm Ges Harburger Eg tische priv Anl do Eisenb Silb A U do ukb 1906 31/2 96 1Cbe Obersohl Eisen Ind 498,506chem Fabrik P W rà I a Ilwangorod Dombr gar l P H A B abg 609r2125 41/2115 10 v Tiele Winkler n eGunter Comp i Liqu Harburg Harburg 29 9 1,11 18 10 15 11 hur 15 Fr L 36 2562 Kosi Woronosoh Obl 499,75 z do do 96,50 b Zeitger Eisengiesserol 103 608
Tu W Niese eb Günther ich I ar 41 900 K Charkx As O 499 40 b do do e nL0 ther Chark As Ohl 89 u Bank AktIn tat Griech Anl 1881 84 /g re 1480626 an iena d Ha GustavNiese r r t do kons Goldrente 32 Kursk Kiew 7 100 oobeB do Resteorti kato W 95 50 h ßanuk d Ber sen ſ 673 135 50070

e e e e e ei artens Kim Magdeburg Magdeburg 249 5t1 2110 ittS riseabon Stadiaut 18861 4 78 Moos Rjtenn 4 100,7062 go I vieäb 1909 4 Berfiner Hyp Bank
ding J i Neusalz Neusalz a O 19 9 38 10 127 10 27 10 1 g do 4 r 99 60b2 z u en 5u e g Jo i e B 37H Biehle Schuhmseh Mailänd 10 Iire Iose 6,402 Orel Griäsi 1889 do Kleinb o 4/2 5örsen Handelsverein 1,7590NMachl, Rosswein Bosswein 20,9 26 15 16 10, 31 6 101 006 Rjäsan Koslow I100 10 do b 1908 4 100 40 Cob Goth Kredit Ges 467,506grteeet An L 5 1101,000 R non Draist gar ukd do Comm Obl b 1907 31/2 W Cöln V u Komm 87,106

a Norweg Staats Anl 68 9 b 4 77 IAo do Em II unk 1910 4 n Dansaiger Privathank r r pesVWochenübersteht der Reiehzbank vom 23 Sept OHesterr 1860er oose 4 152,75b26 Rjnsohk Morczansk 5 99,40620IRh W Bder I III Dtsch Effek B Hahn 13 102 506
Berlin 26 Sept Rumün Anleihe 189i 485 40be0 Rybinsk Bologoye 40909,30b20 ukb b 1905 51 100 75 do Hypoth B Berl b 121 50

Aktivag do do mittlero 466 50 Russ Südwestbahn 4 II u IV b 1904 z 35 106Dresdenèr Bankverein 5/2 202 400
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutsohem Gelde do do kleins 66 50226 Hransbaukasische 3 I akdb 1908 r ren i 3u on Gold in Barren od ausl Müvzen das Pfund ſein en Russ Gold R 188 83715 Varzehau Wiengr 10or 4 100 500 VII und 19081 e Saat 9 1332784 M berechnet M 966,270,000 Zun 4,562,000 do Orient Anl II 4 1101,100 do IX Ser 4 909,80b20 VIIE ukdb 1910 do Grundkreditb 7 128 5062 Best an Reiehliskassenscheinen 27,928,000 Abn 344,000 do do III Wladikawskes Oblig 4 100000 Säehsische u J Hamburg Hypoth B 8 157 6065 an Noten anderer HBanken T7, 27,000 Ab 1,464,000 do Nicolai Oblig do unkdb b 1806 499,80b20 o 372 33350 önigsberg Vereinsb 6 110 sos
4 an ſWeehsein 741,448 000 Zun 17 059,600 do Boden Kreäit 5 Möenitobs r 1935 A o Zu 33 ger Bank r Z 1,752365 an Lombardforderungen G61,158,000 Abn 4,886 000 do 35 do gar 94,9062 Northern Pac I b 1621 4 Westpr riit I I B Suübeeker Kommerab 623
6 an Ettekten 106,010,000 Abn 7991 000 Russ Prim Anl I864 äo Pret 4 Femmersche 108 200 Magdeburger Privatb 0 006
7 an sonstigen Aktiven s68,139,000 Zun 8,068,000 r 4 e 354 00b G g 73 374600 We e oivan chwed St Anl 1/2 99 603 Louis u 8 Fr rz 6 r S ſPreussische h v a 99025 nd Orneangpieg Pauig 180,900 nunverlnen e a l u o o do 5 55 e S Süeheische los 6ctoſge p be mee
85 der Reservetönds 639 000 unverändert I pgge r 4 100,756 Central Pacifio 5 fo iSeblesische S hbbetigcug un 10 3510 der Betrag der um Noten 198 424,000 Zun 17,855,000 ürbische Anleihe D 1 28 900 Tor T 7570 I 5 102 500 Wilbelma Algd Allg 172/3 15161
11 die sonstigen täglich fälligen 82 40 v 009 33 h 6 100 40 b II Erge 2640 6 101 40be0 AAVerbindlichkeiten 9 ,493,999 Abn 8,573 We J 1I122,00b26 Aue donisehe G O 3 64 25b30 S T42 die sonstigen Passi ven 238,761,000 Zun 707,900 Vng7 u o m n O 1886 70 250 Leipalger Börse 26 September

Getreide Mühlen Erzeugnisse u s w h e er E ba Rent Anl Fr Be 94 wir Eisenbahn Stamm Aktien Sache Ront Anl 2225 20,006 4 Mansk Gow 1882 101 o5 J o r So en a 7 pig J r e a Industrie Aktien e en g48 v 4 8 z 75 r 88oeo 74/2 a G k Anilinfabr e r 77 v eOklobor Dezember 741 7825 Mi 747 747/9 Mai ehe er Buga o 205 Subehtiehriler B u r Thlr 3128iadtobl 188 on 100,256
Soptember 66 662 Dezember 52 51 Mal 46/ 46 Annaburger Steingut 5 54,596 Halberst Blankenb 4 1107 756 e Staatsanl 1855 100 006 8/2 do 1876kon v 100 250
V 6 b 3 10 3 10 Getreldeſracht 1/ Archimedes 4 154 003 ura Simpl k v V astb 4 v r 40/0 5 b 2 an lade guls 1000 ir 2r 00 3 I andrentenbr 99,807 3/2 do o 500 100,755Ghloago 26 Sept Telegr Weizen September 86 84/0 Braunschweiger Jute 2 152,000 nusländ Lisoenb Steze 695 W 61 Berl Anb Maschinen 14 172,60b20 S e ih h Drama n en werzen n Erfer Awtäen Biy Eieanb Stamm et bipe lebte Werte 12 7581eeo inländ 12 154 ab Bahn Stil Rog gen 1oeoo inl 136 137 ab Berliner Bockhrauerei 9 15002 uesig Teplite Aue Tepl 500 I 282 006 2 elebtr Seraeeh 65,755Bahn Gerste Iuländische Futtergerste 134 146 frei Wagen und do Brauerei en z 12 Böhnmiaene Nordbahn 7 55 Böbm Nordvann Sinn do relelktr Siraseb 144 750
ab Bahn do russ 120 28 frei Wagen Hafer Märk mecklenb e h z r Galiz Karl I ud w r e e et z I do Bierbr Riebeck 208,909

m 108 i 56 ä i 7 J g d 6 c 21j t n 7e e e e e en e e a nes u Schles gering 143 147 alles frei Wagen und ab Bahn do ca e e t 75 Kronpr Rud St Sech 160 00beB u er an 122 256 do Wonkammerei

z J e h e 373 Chaietib Wawerwerr 302 e z Mansfelder Kuxo 57 00044 1 ungar Za 145 134 al ar restb urger Braunx 192 906awaptet Erpe en Tnimrd Fuiterwaare 175 188 40 175 Shem Fabr Sohering t 212 do B Kitetbaib 5 Div Bank u Kredit Aut an 75
Weizenmehl 09 loco 29,50 23,900 Roggonmebi O u 3 40co Cbemn Masch Zimm 2 106 10b Südösterreioh Iomb 2/5 20,30b2 8 Allg D Kr A L pz 175,75b26 0 Saehs Kammg 240d0
19,09 29,20 Weizenkleie grobe 9,59 15 feine do 9,57 10 Dessauer Gas 12 209,806 Ungar Galiz gar 5 5 Chemn Bankverein 2/2 Sächs M F Hartwm 117,000

BRoggeunkleie 10,00 10,25 Deutsch Am Werke 9 45 00626 Ivangor Dombrowo 4 Dresdener Bank 148,000 1 o Sachs Webstuhlu m b e e loco matt loco holstelnleohe 2 t Kurs Kiew dung 9 33 ar rein a b Fabr Schönherr 167,003mecoklenburg 155 Hard Winier No 2 Aug Ablad 124 90 Roggen logo sche Jutespinnerel Ter othaer Privathb 126 50 Thür Gasges Spz 250 908Sei ren siill 9 nd 2025 pt auf 1501,00 holst n weottenburg Hiverteid Farbentabr 29 387 208 M arzenau en 28 Kob Goth Kred G i e

59 Iabker stetig Gerste matt r re räh r Priger rn n 7 8 S Thür Br V Stä asch Konv t e 0 tih B 124,096 t Prir li e e S Tee ehe e e ehe e J e e e 5 e v e inMärz Hagener Gussstahl 9 60,256 Lüttieh Limburg Aue 4 5S8uohs Bank 128 o ob voAnit 29 Sept Wel hbig R behauptet Hat Hansa Dawpteehitt s 120 40e0 Schweiz Genirslbahn 987 62/2 Zwiekauer 1i120o8 21 z t W uwerpen Sept Weolzen rubi oggen behau e ans u 2 2,2 Zuckerfabr Glauzig 107,001weichenàd e ruhig p S en en Harvurg Wien Gummi 20 320 00b20 Westsioilianische Anl 4 30 256 20 Zekerratt ne e
7 o 2 r ab re 26 Sept Weizen pr Sept 9,00 9,26 Roggen pr Sept n I e In e Hypoth Pfand u Rentenbrief Div Industrie Papiere

10 Haker pr Sept 6,99 o Brückenb Konv 116,00620 r v 1 0 0 v PrLondo u 26 So Sämmtliche Getreidearten robig aber atetig do do St Pr 8/2 133,20B Anh Dessauer Pfdbr I100 25620 t r Prerlgeny r u r eng Dr n
Liverpool 26 Sept Weizen /2 Penny n Mebl unver Keyling Th Eiseng 119,800 Br Hyp B 80 ab 4 98 7 do Sehldvschr 99,750 e 197 oKudert Mals amerie mixed unverändert bis 3 Pence höher Köln Müsener conv 87 ,75B do do 312 22103 2/2 Dörstew Ratim St A 58,508 5 o Nordbahn

Zucx Kurfürstend Ges i Liq r 2328,006 an Hyp I X xI 3172 96,50620 5 do do 55 V A 98 500 huoer 0 W 31/2 95 80 9 4 Buschtiehr 1886 Stfr 101 500London 26 Sept 960 xer enrop Ia Veloece Ital D III XII XV 9 D W M GSonderm 01p 5 Javazucker looo 76 nom, Rübenroh n do do 1I01 500Paris 26 Aug Rohzue kest 660 Kopadit 1 älzerei Wrede unk 95 eraer Jutesp u W 9 Boden 32 a3 e er fost neue Ko 17 à 17 15 Zu/2 95 500 Dux BodenbachWeieser Zucker fost Nr 3 für 100 Le r Sopt 21 por Magdeburger Baubank 90 256 XIX r 5 Germania Sehwalbe l 6 vo Em 1871 1102,500
Okt 22 per Jan April 225 per März Juni Magdeb Strassenbahn 6 117 50b XX unx 10 312 96,000 I 54 Gersd Stkb V St A ſs15,0o0o0 do a 1874 116 6005 Maschin Breuer 75 006 0D G K B IV rz 110 212 100 50b20 887 do do Pr A T 930,000 Graz Köt 77n Kaffeo Neue Boden O 8 1154,0030 do do V rr 100 5/2 100 00b20 84 o do o II 840000 n u 72 100,500z 527 V i r w rerit Umeate Sack Nenroder Kunstanstalt I00,25626 do VI unkb 1900 5 101,000 0 Haillesche Str B 70,008 Kavoheu Oderbeg
e Der 80 00 G Mi 3940 a e a M 2 ehe S So bie Zerer e 3 Fraghur di per 25 Ga ordd r u i do VIII b 1905ukb 36 2 5 uckerfb I106,00B 5 o Gold 103,5060ad Omnibus Gesellechafs 178 do I u IXa bis 9uKk 50 z Leipz Baubank 105,00B I 6 Prag Turnau
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